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Keine Chance fürein Hallenbad
Nachfrage der Kürtener SPD zu einem Lehrschwimmbecken am Schulzentrum Kürten
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Die Rückkehr eines Hal-
lenbads ins Schulzentrum Kür-
ten wird es nicht geben: Dies ist
die Kernaussage der Verwaltung
aufeineAnfragederSPD-Frakti-
on.

DieGenossenimRathattenin
ihrem Gedankenspiel an das da-
malige Hallenbad erinnert, das
es vormals an der Hubert-Ber-
ger-Hauptschule am Schulzent-
rum gegeben hatte. Das stillge-
legte Badwar vor über 20 Jahren
mit Hilfe der Freiwilligenbörse
umgebaut worden. Die Ehren-
amtler hatten die Technik ent-
fernt, es entstand die jetzige
Gymnastikhalle. Der Technik-
ausbau war der erste Einsatz der
Freiwilligenbörse. Als Ersatz für
dasHallenbadhattedieGemein-
de inden90er-Jahren ihrSplash-
bad gebaut, genutzt seitdem
auch fürs Schulschwimmen.

An die Sanierung des Hallen-
badsseinichtzudenken,berich-
tet der Kürtener Planungsleiter
SaschaBormann.SchondasFeh-
len einer Gebäudestatik sei ein
K.-o.-Kriterium für ein solches
Projekt. Ohne Kenntnis der sta-
tischenGegebenheitenseiendie
Veränderungen „nicht vorstell-
bar“. Auchdie Schwimmbadent-
wicklung habe sich imVergleich
vor50Jahrenverändert.Becken-
geometrie und Hydraulik müss-
ten angepasst werden, die Lüf-
tungstechnik benötige deutlich

mehr Platz als früher. DieseVer-
änderungen seien aufwendig
undteuer.Schließlichmüssedas
Bad auch ein neues Planungs-
recht bekommen, bei einer Nut-
zungsänderung müssten alle
Auflagen des heutigen
Schwimmbad-Neubaus berück-
sichtigt werden. Den Bestands-
schutz der früheren Schwimm-
halle gebe es nicht mehr.

Vor einer Reaktivierung
müsstenzudemTechnikundGe-
bäudeumfassendgeprüftwerde,
erklärt Bormann. „Für die lau-
fenden Betriebs- und Unterhal-
tungskosten würde ein reakti-
viertes Schwimmbad aufgrund
der vielen Unzulänglichkeiten
und daraus erforderlicher Kom-
promisse aus heutiger Sicht,
trotz der Integration in ein be-

stehendes Gebäude, höhere Be-
triebskosten als ein frei stehen-
der Neubaumit sich bringen.“

Bormann betont, dass bei ei-
ner Sanierung der Schwimmhal-
leeinezusätzlicheSporthalleals
Ersatz errichtet werden müsse.
Diese Konzeption werde deut-
lichteurerseinalsdiebislangge-
planteVariantemitAbbruchund
Neubau der Gymnastikhalle –

möglicherweise zusätzlich mit
dem Bau eines kleinen Lehrhal-
lenbads im Bereich des „Stein-
bruchs“, benachbart zur Schule.

Im Konzept der „klima-
freundlichen Modellsanierung“
desSchulzentrumsspielt dieRe-
aktivierung des Hallenbads be-
ziehungsweise der Bau eines
kleinen Lehrschwimmbads im
„Steinbruch“ bislang keine Rol-
le. Die SPD hatte ihre Anfrage
auchmitderZukunftdesSplash-
bads verbunden – das Freizeit-
bad hat mittlerweile wieder ge-
öffnet, steht jedoch im Herbst
vor einem Umbau. Der Spaß-
und Kommunikationsbereich
des Splash wird für ein Fitness-
center aufgegeben, nur das
Schwimmbecken bleibt.
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